
Menschensilbrig heller Stern

Hände, die nach Allem griffen, in des leeren Raumgebildes traurigem Gesicht

Keine Stimme, niemands Herzblut, kein Engelshaupt schenkt Wärme in die Glieder ein

Das Herz ist blind, der Körper müd, die Seele Gast im Haus der Reinigung – Menschenheil im Götterhain 

In Asche neugeboren, in Suche voller Kümmernis, 

steht Körper Angesicht mit Seelenlicht 

Und ist jetzt heil und ganz ein menschensilbrig heller Stern im großen Nichts am Firmament
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